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Insgesamt 29.300 Immobilien fertiggestellt:

  

Wohnungsbau in Niedersachsen um 15 Prozent gestiegen

  

Mittwoch, 31. Mai 2017 – Hannover (wbn). Der Wohnungsbau in Niedersachsen boomt!
Insgesamt 29.300 Immobilien wurden 2016 fertiggestellt. Das teilte das Landesamt für
Statistik in Niedersachsen mit. Damit ist die Zahl der fertiggestellten Wohnungen um 15
Prozent höher als noch 2015.

  

„Der Wohnungsbau in Niedersachsen brummt und nimmt weiter Fahrt auf. Das ist eine gute
Nachricht für alle Menschen in unserem Land, denn die Ausweitung des Wohnungsangebotes
hilft gegen steigende Mieten und angespannte Wohnungsmärkte. Jetzt müssen wir dafür
sorgen, dass dieser Aufwärtstrend andauert. Die Anzeichen dafür sind gut. Im letzten Jahr
wurden über 34.000 Baugenehmigungen erteilt. Erfreulich ist auch, dass 2016 der
Geschosswohnungsbau fast 40 % aller neuen Wohnungen ausmachte“, meint Sozial-und
Bauministerin Cornelia Rundt (SPD).

      Fortsetzung von Seite 1
  

  

Der Bedarf – vor allen Dingen an bezahlbaren Wohnungen in guter Lage – ist immer noch hoch.
Daher fördert das Land Niedersachsen den sozialen Wohnungsbau bis 2019 mit mehr als 800
Millionen Euro. Weiterhin können Investoren seit Anfang 2017 ergänzende Tilgungsnachlässe
erhalten, wenn sie Mietwohnraum für Menschen mit geringem Einkommen schaffen. Zusätzlich
wurde von der Landesregierung im vergangenen Jahr die Mietpreisbremse in Niedersachsen
eingeführt.

  

„Wir müssen alles dafür tun, um mehr Wohnraum zu schaffen, vor allem zu bezahlbaren
Preisen und Mieten. Das ist eine Aufgabe, der sich alle stellen müssen. Ich appelliere
insbesondere an die Kommunen, die Bemühungen für mehr bezahlbaren Wohnraum zu
unterstützen, etwa durch die zügige Ausweisung von zusätzlichem Bauland und durch schnelle
Genehmigungsverfahren", so Rundt: „Wir lassen nicht zu, dass Menschen mit geringem
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Einkommen aus attraktiven Wohnlagen verdrängt werden - gutes Wohnen darf kein Privileg der
Besserverdienenden sein."
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